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Nr. 33                                                                                                                                        Juli bis November 2022 

 

Grüß Gott   
Gemeindebrief der Evangelischen Nikolaikirchengemeinde Heilbronn – Nikolaikirche – Wartbergkirche 

 

 

 
 

Sommergruß                         
Genieße die Freiheit, spüre die wärmende Sonne auf deiner Haut. Gehe mit deinen Füßen auf 

neuen Pfaden. Fühle dem kühlenden Wind nach. Lausche den Vögeln, die ihr Lied singen. Lasse 

deine Augen weit schweifen. Staune über die Lebenskraft der Natur. Iss und trink beim Frühstück 

mit Genuss. Gönne dir die Gespräche mit deinen Freundinnen und Freunden bis spät in die 

Nacht. Tanze und lache und freue dich am Leben. Der Segen Gottes erfülle dich!      Steven Häusinger 

          

 Besuchen Sie uns:                   www.nikolaigemeinde-heilbronn.de      

 

http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de/
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Andacht – „Grüß Gott!“                                                                                                                                              

 

„Sommer und Herbst schmecken!“ 
 

 
 
Weintrauben sind typische Früchte in Heilbronn und in der 

Region. Wie schön, in der Abendsonne die letzten 

Sonnenstrahlen auf einer Holzbank über einem Wengert 

zu genießen. Vielleicht noch, wie ich letzthin gesehen 

habe, mit einem Glas kühlen Riesling in der Hand. – 

„Genuss pur!“  Dann stößt man die Gläser an, schaut über 

die Dächer von Heilbronn, schaut den Vögeln nach, die 

munter umherfliegen, spricht über den schönen 

Abendhimmel, und genießt einfach das Leben. 

 

Einfach genießen 

 

Einfach genießen! – Es ist schon wichtig, die Gelegenheit 

zu ergreifen, und sich diesen Spaziergang oder die Fahrt 

mit dem Rad zu gönnen. Es kommt eben auch auf unsere 

Entscheidung an, diesen segensvollen Augenblick zu 

erhaschen und nicht daran vorbei zu leben.  

 

Wir komponieren sozusagen die schönen Augenblicke, die 

sich aus verschiedenen Elementen zusammensetzen: Die 

Bank am schönen Ort, die Uhrzeit, den Lieblingsmenschen, 

mit dem ich dort sein will, den Wein, den ich mitnehme, 

und die innere Ruhe, die mich erst alles genießen lässt, so 

dass ich meinen Blick schweifen lassen kann. 

 

Gottes Segen spüren 

 

Gottes Segen zu spüren bedeutet auch, sich selbst für das 

Gelingen zu öffnen und den Segen ins Gemüt und in die 

eigene Seele hereinzulassen.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie den richtigen Ort und die 

richtigen Umstände dazu finden. Am Sonntagmorgen in 

der Kirchenbank oder am Sonntagabend auf der 

Wengertbank. 

 

Ich wünsche Ihnen solche schönen „Augenblicke!“ 

 

Herzliche Grüße 

Steven Häusinger, Pfr. 

An was ich glaube“ 

Die Fragen stellte Helmut Buchholz 

    Birgit Eckert wohnt seit ihrer 

Geburt 1963 in der Heilbronner Nikolaigemeinde. Bis vor 

ein paar Jahren war sie hauptamtlich als  

Pfarramtssekretärin im Pfarramt Wartberg tätig. Sie ist 

heute ehrenamtliche Mitarbeiterin im Team des 

Frauenabends. 

 

1. Ich glaube an Gott, weil…   

…mir der Glaube viel Hoffnung, Mut, Kraft und Zuversicht 

gibt. Und weil ich im Glauben fühle, dass es etwas gibt, was 

in unserer Welt über das, was wir sehen und erfahren 

können, hinausgeht. 

 

2. Ich stelle mir Gott so vor:  

Wie in helles, strahlendes Licht. 

 

3. Wann und wie fühle ich mich Gott ganz nahe? 

Wenn ich mich aus dem Umfeld zurückziehe, für mich bin, 

ganz bei mir. Oder auch wenn ich etwas Wundervolles um 

mich herum wahrnehme und fühle. 

  

4.Wie bin ich zum Glauben gekommen?  

Durch die christlichen Werte, welche meine Erziehung und 

mein Umfeld ausmachte.  

 

5. An meiner Kirche gefällt mir…  

Die Menschen, die Gemeinschaft. Das schöne und 

beruhigende Gefühl, miteinander und füreinander da zu 

sein. Es ist ein Ort zum Sich-Wohlfühlen. Einfach da sein, 

sich einzubringen und vieles zurückzubekommen. 

 

6. An meiner Kirche gefällt mir nicht…  

An der Kirche als Institution gefällt mir nicht, wie viele 

wertvolle Dinge verloren gehen, immer mehr das 

Materielle in den Vordergrund rückt und vieles 

Menschliche darunter leidet, beziehungsweise gar nicht 

mehr geleistet werden kann.  

 

7. Was könnte, was sollte die Kirche gegen den 

Mitgliederschwund tun?  

Die Erkenntnis für die obere Ebene, dass Einsparungen, 

unter welchen letztendlich alle Menschen in einer 

Kirchengemeinde leiden müssen, ist der Weg in die falsche 

Richtung und wieder mehr der Mensch mit all seinen 

Nöten und Ängsten an erster Stelle steht. Ich hoffe und 

wünsche, dass viele Menschen durch die kommenden 

"schlechten Zeiten" zum Glauben und zu unserer Kultur 

zurückfinden.  

. 
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Bericht  -  Abschiedsgottesdienst für das 

Pfarrerehepaar in der Nikolaikirche 

Die Marschalls sagen Adieu 

 

Großer Bahnhof in der Nikolaikirche: In einem festlich 

gestalteten Gottesdienst und anschließendem 

Stehempfang verabschiedete sich das Pfarrerehepaar 

Christine und Matthias Marschall von der 

Kirchengemeinde. Sie wechseln nach Schwäbisch Hall-

Hessental. Knapp 100 Gottesdienstbesucher und viele 

Ehrengäste machten deutlich, wie beliebt die beiden in 

ihrer Gemeinde sind und wie schwer es allen fällt, sie 

ziehen zu lassen. 

„Mut ist Angst, die gebetet hat“ 

Die Marschalls haben in ihren fünf Jahren in der 

Nikolaigemeinde viel bewegt und waren neuen Ideen stets 

aufgeschlossen. Und so sehen und verstehen sie auch 

ihren Stellenwechsel. „Abschied nehmen bedeutet, dass 

etwas Neues beginnt“, sagte Christine Marschall. Dass 

einem dabei nicht bange wird, hat für die 37-Jährige auch 

mit dem Vertrauen in Gott zu tun. „Mut ist Angst, die 

gebetet hat“, zitierte sie die niederländische Christin Corrie 

ten Boom, die viele Juden vor dem Holocaust gerettet hat. 

  

Matthias und Christine Marschall, mit Dekan Baisch 

So passte für das Ehepaar auch der 22. Mai, der Rogate- 

Sonntag im christlichen Kirchenkalender, prima zu ihrem 

Abschiedsgottesdienst. Rogate heißt übersetzt „betet“, 

„bittet“. Das Motiv griff Matthias Marschall in seiner letzten 

Predigt vor der Gemeinde auf. „Mir kommt es so vor, als 

würde Kirche sich ständig im Umbruch befinden.“ Es 

herrsche „konstanter Druck“ und Fragen kämen auf: „Wie 

geht es weiter?“  

Doch der Glaube sei ein Versprechen, das Vertrauen 

schenke, damit die Lebensfreude in der Angst vor der 

Zukunft nicht verloren geht. „Lasst uns gemeinsam 

aufbrechen“, lautete der Appell des 38-Jährigen. Er würde 

sich wünschen, „dass wir mutige Projekte starten“ und 

etwas „Neues ausprobieren“. So wie es in dem 

Philosophenwort zum Ausdruck komme: „Angst klopft an 

die Tür, Vertrauen macht auf, niemand steht draußen.“  

Abschiedsgrüße 

In den Abschiedsgrüßen wurde deutlich, wie sehr die 

evangelische Kirche in Heilbronn ihre Marschalls 

vermissen wird. „Sie haben das Leben in der Gemeinde 

weiterentwickelt“, erklärte Dekan Christoph Baisch. „Es 

fällt nicht leicht, sie gehen zu lassen.“ Herbert Weidler, 

stellvertretender Vorsitzender des Nikolai-

Kirchengemeinderats bekannte: „Ich habe selten 

Menschen kennengelernt, die so an Menschen interessiert 

sind.“ Diese „Zugewandtheit auf Augenhöhe“ sei eine 

„wunderbare Gabe“. Karl Friedrich Bretz, Geschäftsführer 

der Diakonie, nannte die Marschalls einen „Glücksfall für 

die Gemeinde, aber auch für die Stadt“. 

Hochschulpfarrer Stephan Seiler-Thies sagte über seine 

„tolle Kollegin“ auf dem Heilbronner Bildungscampus, 

Christine Marschall: „Wir würden sie gerne hierbehalten.“ 

Schuldekan Jürgen Heuschele wünschte den beiden: 

„Bleiben sie nah dran an den Menschen.“ Und der 

geschäftsführende Pfarrer der Kirchengemeinde, Steven 

Häusinger, bescheinigte den Seelsorgern „eine intensive 

und besondere Prägekraft“ in der Gemeinde. „Euch und 

eure Art vergisst man nicht so einfach.“ 

Den Gottesdienst gestalteten musikalisch S’Nikolai-Chörle 

unter der Leitung von Dietlind Bäuerle-Uhlig, der 

Heilbronner Posaunenchor (Leitung Jörg Hinderer) und 

Rahel Croll mit einem Lied an der Gitarre. 

Bis jetzt ist noch unklar, wann die vakante Nikolai-

Pfarrerstelle wieder besetzt wird.       

(Foto und Text) Helmut Buchholz 
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Bericht aus dem Kirchengemeinderat  (KGR)  

Vakanz und Kürzung der Nikolai - Pfarrstelle 

Nach dem Weggang unseres engagierten Pfarrerehepaars 

Marschall müssen wir nun realistisch handeln, und dürfen 

unsere Ziele für die ganze Gemeinde nicht aus dem Blick 

verlieren. – Denn wenngleich die Stelle früh 

ausgeschrieben wurde, gibt es nicht sehr viele 

Pfarrer*innen, die sich auf die 50 %-Stelle bewerben 

werden. Und selbst bei einer baldigen Besetzung – also mit 

Glück - haben wir nur noch eine Pfarrperson mit 50%. Wir 

können also weniger mit den Pfarrer*innen und müssen 

mehr mit den Ehrenamtlichen schultern. 

Vakanz und Neubesetzung – im Pfarramt Nikolaikirche 

Im KGR haben wir uns auf die Vakanz vorbereitet. Die 

Aufgaben wurden neu verteilt. Wir danken, dass KGR H. 

Hoffmann den neu gebildeten Kulturausschuss leitet. Er ist 

ja außerdem schon Vorsitzender unseres Bauaus-

schusses. Außerdem organisiert KGR`in P. Brinker-Bender 

das Willkommensteam und die Kirchhüter*innen speziell 

für die Nikolaikirche. Dem Seelenschmaus steht weiterhin 

Pfr.i.R. Neth vor und das Mitarbeiterteam zur Seite. Pfr.  

Eiding aus der Kilianskirche ist dienstags für die Seelsorge 

präsent. Frau Adolph und Mesner Knaus organisieren eine 

Unmenge notwendiger Dinge mit. 

Pfr. Häusinger übernimmt freilich für beide Gemeinden 

zunächst alle Beerdigungen, Taufen und Trauungen, an 

manchen Sonntagen entlasten ihn die drei Pfarrer der 

Kilianskirche Dekan Baisch, Pfr. Eiding und Pfr. Günther 

bei den Gottesdiensten. 

Ja, und wir bemühen uns kräftig, dass auch die Gemeinde- 

und Familienarbeit, die in den Gemeindehäusern und in 

der Wartbergkirche stattfindet, nach Corona wieder gut 

anlaufen kann, dank einiger Ehrenamtlicher, die Zeit, 

Energie und Gemeinsinn einbringen. Wäre das auch etwas 

für Sie? - Wir freuen uns über jede ehrenamtliche Hand 

und freuen uns auf Ihren persönlichen Beitrag! 

In Diskussion -  Neue Gottesdienstordnung  

Wir möchten Sie als Gemeindeglieder einladen, 

gemeinsam mit zu überlegen, wie unser künftiges Gottes-

dienstkonzept in der Gemeinde aussehen kann. Wie viele 

Gottesdienste soll es in der Wartbergkirche geben? Wie 

viele Gottesdienste sollen in der Nikolaikirche sein? Was 

sind für die Gemeindeglieder die besten Uhrzeiten? --- In 

unserer evangelischen Kirche sind die Gottesdienste 

sozusagen der Herzschlag der Gemeinde. Also wichtig. Das 

soll auch so bleiben. 

Ab 1. Juli hat der KGR  den Gottesdienstplan geändert. Nun 

sollen Erfahrungen gesammelt und nach 6 Monaten 

ausgewertet werden.  

Nach dem jetzt geltenden Beschluss findet der Gottes-

dienst zunächst immer im Wechsel zwischen den beiden 

Kirchen statt. Als Vorteile erhoffen wir uns, dass beide 

Kirchen gleich viel Gottesdienstangebote haben werden. 

Die Zeit um 10 Uhr könnte trotz Wechsel angenehmer sein. 

Und zum Nachgespräch wäre vor Ort immer genügend Zeit. 

Das ist der Beschluss zur Probe KGR ab 1. Juli als Übersicht 

 Wartbergkirche Nikolaikirche 

1.So. 10 Uhr Gottesdienst  

2.So.  10 Uhr Gottesdienst 

3.So 10 Uhr Gottesdienst  

4.So  10 Uhr Gottesdienst  

17 Uhr PRAISE-Gottesdienst  

Reduktion im Pfarrdienst 

Der Pfarrdienst in unserer Gemeinde wird in Zukunft um 

25 % knapper ausfallen. Die Pfarrstelle der Nikolaikirche 

wird weiter reduziert. Das Pfarrersehepaars Marschall war 

mit 75% in unserer Gemeinde und mit 25% in der 

Hochschulseelsorge beauftragt. Nun wird der 

Gemeindeteil um 25% reduziert und die 

Hochschulseelsorge verlagert. So konnten wir nur noch 

eine 50%-Pfarrstelle ausschreiben.  

Profilierung  – Gemeindekirche und Projektkirche 

Die Nikolaikirche haben wir in den vergangenen Jahren zu 

einer Projektkirche in der Innenstadt ausgebaut. In der 

Nähe zur beherrschenden Kilianskirche hat sie so ein 

eigenständiges Profil und prägt das Bild unserer 

evangelischen Kirche mit. Der familienfreundliche 

Lobpreis-Gottesdienst-PRAISE wurde entwickelt, der 

diakonische Seelenschmaus lädt zweimal pro Woche ein, 

und gerade wird das Kulturprofil weiter ausgebaut. Die 

Nikolaikirche spricht auf diesem Weg mehr die Menschen 

aus ganz Heilbronn an. 

Die Wartbergkirche ist die große Gemeindekirche der 

Nordstadt. Hier finden die Familiengottesdienste statt, die 

zahlreichen Besucher der Festzeiten und der 

Konfirmationen finden hier Platz, hier laden wir zu den 

Gemeindefesten ein. Daneben wollen wir den Wartberg-

kindergarten zum Familienzentrum ausbauen. Die 

Sanierung der Wartbergkirche steht noch an und ist in die 

mittelfristige Finanzplanung eingestellt, aber noch nicht 

genehmigt. 

Folgen, Sorgen und Überlegungen 

Freilich treffen wir als KGR unsere Entscheidungen als 

Abwägung. Auch wir hätten jetzt lieber personell 

aufgestockt, bei so schönen und auch attraktiven 

Konzepten. Doch die langfristige Planung und auch der 

aktuelle Pfarrermangel lassen keine bequemen Lösungen 

zu. Alles Abwägen ist unbequem und schwierig. 

Wir stellen uns den Fragen: Die Familiengottesdienste 

werden nun nicht mehr so klar als Schwerpunkt geführt, 

wie wir eigentlich in unserem Konzept im Jahr 2021 (vgl. 

Gemeindebrief vor einem Jahr) beschlossen hatten. - In 

Wartberg mit den höheren Besuchszahlen sind statt vier 

nur noch zwei Gottesdienste im Monat, in Nikolai drei 

Gottesdienste zzgl. der Sondergottesdienste geplant. - 

Werden die Wartberger auch mal nach Nikolai gehen? –  
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Es wird schwierig, die Taufen in den Gottesdiensten 

unterzubringen. Für Gäste von auswärts ist der Parkplatz 

gut, darum ist die Wartbergkirche attraktiver. - Manche 

klagen, sie müssten nun  immer in den Kalender schauen, 

wann Gottesdienst ist.  Denn nicht alle Senioren haben 

Zugang zum Internet. - Wird jetzt auch unsicher, ob die 

Gesamtkirchengemeinde die Wartbergkirche mit 

geschätzten 750.000,-€ mittelfristig renovieren wird, bei 

monatlich nur noch zwei Gottesdienste? Bei der 

Nikolaikirche haben wir auch darum den Seelenschmaus 

erfunden, um sie zu erhalten.   Oder soll die 

Wartbergkirche eine Gemeindekirche mit vollem 

wöchentlichen Gottesdienst-Angebot bleiben?                                            

Steven Häusinger, Pfr 

 

Festliche Konfirmationsfeier am Sonntag, 15. Mai 2022 in der Wartbergkirche 

 

Das sind unsere Konfirmand*innen: 

Lara Beyl 

Dana Brodowski 

Elias Carjan 

Moritz Drautz 

Konstantin Fleig 

Liv Gneissl 

Ana Herrera Torrez 

David Kets 

Cecilia Marquetand 

Lea Poppe 

Samantha Reger 

Nick Reisser 

Bente Riemann 

Lara Springer 

Mara Villa Hamann 

Aaron Weigelt 

Kerstin Weller 

Charlotte Wintterle  

Ole Wolf 

Mitten im Mai haben wir Konfirmation gefeiert. Wenige 

Wochen zuvor konnten wir wieder ohne Masken in die 

Gottesdienste kommen. Die Familien durften wieder mehr 

Gäste einladen. Es wurde ein feierliches und fröhliches 

Fest. Wie immer wurde die Konfirmation am 

Samstagabend mit dem Abendmahl eröffnet. Direkt 

nachdem dieses Foto aufgenommen worden war. 91 

Besucher kamen aus den Familien zusammen. Am 

Sonntag feierten wir die Konfirmationen in zwei Gruppen, 

wegen Corona sollten nicht zu viele beisammensitzen. Bei 

der ersten Konfirmation kamen so 200 Gäste zusammen 

und bei der zweiten 162 Besucher.  

Unsere 19 Konfirmand*innen war wieder eine muntere 

Jugendlichen-Gruppe, die gern zusammen war und Zeit 

miteinander verbrachte.  

Wir wünschen ihnen und ihren Familien schöne 

Erinnerungen an die Zeit .… und Gottes guten Segen auf 

ihrem Lebensweg!  
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Bericht - Jugendfahrt nach Berlin vom 

Himmelfahrt, 26. – 29. Mai 2022 

 

22 Jugendliche, Konfirmandinnen und Konfirmanden von 

diesem und dem letzten Jahrgang und das Mitarbeiterteam 

aus Lotta Döll, Anna Junker und Lukas Hartlieb mit Pfr. 

Häusinger, erlebten 4 spannende Tage in Berlin. 

Gleich hinter dem Hauptbahnhof tauchten wir in die Welt 

der Politik ein. Am Bundeskanzleramt, dem Abgeord-

netenhaus, dem Bundestag und dem Brandenburger Tor 

ging es vorbei zum Holocaust-Museum, dem Stelenfeld, das 

an die vielen Ermordeten der Nazidiktatur erinnerte. Ein Ort 

des Gewissens.  -- Am zweiten Tag waren wir vom Ab-

geordneten MdB J. Juratovic in den Bundestag eingeladen. 

Wir saßen auf der Gästetribüne im Plenarssaal. Ort der 

Demokratie und Diskussion. Lebendig und informativ 

wurde uns vorgestellt, was der Bundestag macht. Danach 

durften wir die Glaskuppel (Foto) besteigen  und wurden 

zum Mittagessen eingeladen. 

…auf dem Dach des Bundestags (Foto: H.-H. Wagner-Steinbrecher) 

Abends besuchten wir die Komische Oper: Ort der Kultur. 

Echt beeindruckend war die „Zauberflöte“ von Mozart. 

Und am Abschlusstag gingen wir am Schloss Bellevue, wo 

der Bundespräsident residiert, vorbei zur Kaiser- Wilhelm-

Gedächtniskirche. 

 

 Foto: S.Häusinger  
…in der Kaiser-Wilhelm.Gedächtniskirche, Berlin  

Ein besonderer Ort der Spiritualität und des Glaubens und 

einfach ein wunderschöner tiefblauer Kirchenraum, - „wie 

unterm Sternenhimmel“, meinte ein Jugendlicher.   

 

Nach dieser Erholung konnten alle noch am Ku`damm 

shoppen gehen. Das gehört ja auch dazu.  

 

Wir wohnten toll im Jugendgästehaus der Berliner 

Stadtmission und gingen von da aus fast alle Strecken zu 

Fuß. Jeden Tag gingen wir an der Spree entlang und auch 

durch den Park „Tiergarten“. Einmal waren wir 8 km und 

zweimal über 15 km unterwegs, rechnete einer aus. 
 
Das Gemeinschaftserlebnis wird bestimmt in Erinnerung 

bleiben. Viel Spaß und auch nachdenkliche Begegnungen 

und Gespräche gehörten dazu. Im Konfis und in der 

Jugendarbeit gehört das immer auf gute Weise zusammen, 

Ernst und viel Freude.                               Steven Häusinger 

 

Neue Konfimand*innen- gruppe 

Am Mittwoch, 13. Juli ist der Elternabend der 

neuen Konfirmand*innen. Möchte noch jemand 

angemeldet werden? Das ist vorher jederzeit im 

Pfarramt möglich. Tel. 07131 177820 

 

 

Herzliche Einladung zum ökumenischen 

Einschulungsgottesdienst 

am Fr., 16. September 2022 um 16 Uhr in der 

Wartbergkirche  

-für die Schüler/innen der Wartberggrundschule 

und der Damm-Grundschule- 

 

Gemeindereferent A. Demir und Pfr. S. Häusinger 

KATH. ST. AUGUSTINUSGEMEINDE UND 

EVANG. NIKOLAIKIRCHENGEMEINDE HEILBRONN 
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Benefizkonzert für die Ukraine von Alto e basso in 

der Wartbergkirche 

 

Für die Opfer des Kriegs in der Ukraine veranstaltete das 

Heilbronner Vokalensemble Alto e basso kurzfristig in der 

Wartbergkirche ein Benefizkonzert mit Chorwerken zum 

Thema Frieden. 

Bekannte Werke wie „Verleih uns Frieden“ von Heinrich 

Schütz oder das achtstimmige „Mitten wir im Leben sind“ 

von Felix Mendelssohn Bartholdy hinterließen im Kontext 

der aktuellen Ereignisse einen intensiven Eindruck. 

Liedermacher und Lyriker Wolf Biermann war mit seinem 

Lied „Wann ist denn endlich Frieden“ in einer eigens für Alto 

e basso erstellten Chorfassung des Ensembleleiters 

Michael Böttcher zu hören. Weiter erklangen Werke von 

Nystedt, Duruflé und Parry sowie das „Nachtlied“ von Max 

Reger. 

Beeindruckend – und leider erschreckend aktuell – waren 

die von Schauspieler Thomas Fritsche vom Theater FF 

ausgewählten und zwischen den Musikblöcken 

vorgetragenen Texte, unter anderem von Bertold Brecht, 

Erich Fried und Kurt Tucholsky. Dass das Publikum dankbar 

für diese von Pfarrerin Christine Marschall liturgisch 

umrahmte meditative Stunde in der Wartbergkirche war, 

zeigte sich auch an den reichlichen Spenden. Sie kommen 

in vollem Umfang der Diakonie Katastrophenhilfe zugute.  

AB 

 

 

Grüß Gott,  

hätten Sie Lust, an unserem Gemeindebrief 

mitzuarbeiten? 

Hätten Sie Lust, in unserer Redaktion mitzumachen? Wir 

suchen ein oder zwei Personen, denen das Schreiben Spaß 

macht und die gerne in der Gemeinde unterwegs sind, 

Menschen treffen und mit ihnen sprechen.  

Wir machen im Moment drei Ausgaben pro Jahr und 

streben Ausgaben mit maximal 16 Seiten an. Kommen Sie 

und melden Sie sich in einem Pfarramt.                                                     

 Ein Tellerturm von 120 

Metern mitten in der Innenstadt!  

Wenn wir alle Teller der beim Seelenschmaus bisher 

ausgegebenen Essensportionen in der Nikolaikirche 

aufeinanderstapeln würden, dann wären das 12000 Stück 

und wir hätten mitten in der Innenstadt einen Turm von ca. 

120 Metern.  

Er würde über unseren Kirchturm weit hinausragen. 

Das tut auch unser Projekt „Seelenschmaus“: es strahlt 

weit über unsere Gemeinde hinaus.  

Sie sind herzlich dazu eingeladen, an diesem „Tellerturm“ 

mitzubauen. Schauen Sie doch einfach einmal selbst beim 

Seelenschmaus vorbei, wenn Sie ihn noch nicht kennen. 

Oder nehmen Sie Menschen mit, die vielleicht einsam 

oder allein sind. Alle sind herzlich willkommen, ohne 

Anmeldung. Zu einem deftigen Essen oder einem unserer 

Gäste, die Texte oder Musik mitbringen. Lernen Sie andere 

Menschen kennen, kommen Sie ins Gespräch. Beim 

Seelenschmaus schauen wir über den Tellerrand von 

Gemeinden, Konfessionen, Alters- und sozialen Grenzen. 

Wir wollen Inklusion leben und gestalten! 

Sie können an dem „Tellerturm“ auch durch Ihre 

finanzielle Unterstützung mit bauen: Wir können nicht 

kostendeckend arbeiten. Damit wir eine gewisse 

Planungssicherheit haben, würden wir uns freuen, Sie als 

Paten oder Patin für den Seelenschmaus zu gewinnen. 

Eine Dauerspende würde uns helfen, verlässlich zu 

planen. Mit 10 € im Monat können wir zum Beispiel 

jeweils drei Portionen Essen einkaufen. Helfen Sie mit, 

dass Menschen in der Nikolaikirche weiterhin einen Ort 

der Begegnung finden!  

Spenden bitte auf folgendes Konto: 
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Heilbronn 

IBAN: DE47 6205 0000 0000 0031 62 

BIC: HISDE66 

Zweck: Seelenschmaus Nikolaikirche  

 

 

Der Seelenschmaus findet immer dienstags und 

donnerstags um 12:15 Uhr in der Nikolaikirche statt.  
Er ist ein gemeinsames Projekt von Nikolaigemeinde, 

Kiliansgemeinde, Aufbaugilde und Diakonie unter der 

Trägerschaft der Evang. Gesamtkirchengemeinde 

Heilbronn.  

 

Aktuelle Speisekarte, LesepatInnen und Pianisten 

unter:    www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn 
www.nikolaigemeinde-heilbronn.de 

Email: Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de 

 

http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de/
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de
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Neuer Ausbildungskurs der Ökumenischen 

Telefonseelsorge Heilbronn 

Jährlich gehen über 12.000 Anrufe bei der 

Telefonseelsorge Heilbronn ein. Diese hohe Zahl spiegelt 

das große Bedürfnis vieler Menschen wider, in einer Krise 

oder belasteten Lebenssituation einen neutralen und 

offenen Gesprächspartner zu finden.  

Die von der evangelischen und katholischen Kirche 

getragene Telefonseelsorge bietet Hilfe durch einfühlendes 

und wertschätzendes Zuhören an. Sie unterstützt die 

Anrufenden beim Entdecken von Ressourcen und bei der 

Suche nach Lösungen. Die Telefonseelsorge steht 

Anrufenden rund um die Uhr an jedem Tag des Jahres zur 

Verfügung. Sie hebt sich durch dieses 24stündige Angebot 

von allen anderen Beratungs- und Seelsorgeeinrichtungen 

ab.  

Es sind 93 geschulte Ehrenamtliche, die Anrufenden bei der 

Telefonseelsorge ein Ohr leihen. Eine Mitarbeit, die Sinn 

macht.  

Ab September bietet die Telefonseelsorge Heilbronn einen 

neuen Ausbildungskurs an, der auf die Aufgabe als 

Telefonseelsorgerin bzw. Telefonseelsorger vorbereitet. 

Selbsterfahrung, Einübung einer hilfreichen 

Gesprächsführung und Vermittlung von Fachinformationen 

sind wesentliche Elemente dieser berufsbegleitenden 

Ausbildung, die sich über ein Jahr erstreckt.  

Die Ausbildungsgruppe trifft sich einmal wöchentlich für 

drei Stunden am Abend, zudem sind drei Wochenenden 

vorgesehen. Die Ausbildung ist kostenfrei, es wird aber im 

Anschluss an die Ausbildung eine Mitarbeit bei der 

Telefonseelsorge (mit Tag- und Nachtdiensten) erwartet.  

Interessierte kontaktieren bitte die Geschäftsstelle der 

Telefonseelsorge, Postfach 3541, 74025 Heilbronn, Tel. 

07131-86566 bzw. per Mail ts.heilbronn@t-online.de 

 

Unsere Veranstaltungen und Kreise im 
Wartberggemeindehaus  

Juli 
Männergruppe  Di., 05. Juli, 19:30 Uhr 
Kirchengemeinderat Di., 12. Juli, 19:30 Uhr 
Männergruppe   Di., 19. Juli, 19:30 Uhr 
Frauenabend  Fr., 29. Juli, 18:00 Uhr im 

Generationengarten 
September 
Männergruppe   Di., 06. September, 19:30 Uhr 
Männergruppe   Di., 20. September, 19:30 Uhr 
Kirchengemeinderat  Di., 27. September, 19:30 Uhr 
 
Oktober 
Seniorenkreis  Di, 04. Oktober, 15:00 Uhr 
Männergruppe   Di., 04. Oktober, 19:30 Uhr 

Männergruppe   Di., 18. Oktober, 19:30 Uhr 
Kirchengemeinderat  Di., 25. Oktober, 19:30 Uhr 
 
November 
Seniorenkreis   Di., 08. November, 15:00 Uhr 
Männergruppe  Di, 15. November, 19:30 Uhr 
Kirchengemeinderat  Di, 22. November, 19:30 Uhr 
Männergruppe  Di., 29. November, 19:30 Uhr 
 
 

Unsere Veranstaltungen in der Nikolaikirche 
 
Juli 
02.07. bis 10.07. jeweils 18:15 Uhr Audiowalk im 
Rahmen der 25. Württembergischen Theatertage in 
Heilbronn - Beim Audiowalk bekommen die Teilnehmer 
einen Kopfhörer, über den sie Anweisungen 
bekommen, was sie in der Stadt machen, wohin sie 
gehen und wie sie sich verhalten sollen. Im Rahmen 
dieses Rundgangs werden die Teilnehmer in der 
Nikolaikirche aufgefordert, eine kleine Weile zur Ruhe 
zu kommen. Die Aktion wird jeden Werktag um 
dieselbe Uhrzeit angeboten und ca. 18:15 für ein paar 
Minuten in der Nikolaikirche sein. 
Der Audiowalk findet zu folgenden Zeiten statt: 
2.7.  18:15 Uhr 
3.7. 17:15 Uhr 
4.7. 18:15 Uhr 
5.7. 18:15 Uhr 
6.7. 12:15 und 18:15 Uhr 
7.7.  18:15 Uhr 
8.7. 12:15 und 18:15 Uhr 
9.7.  12:15 und 18:15 Uhr 
10.7. 17:15 Uhr 

 
Oktober 
08.10. bis 17.12. Skulpturenausstellung "Botanicum 
Curiosum"       Vernissage Fr., 07.10. 18:00 Uhr 
Der Gärtner und Künstler Günther Hirnstein, 
Erlenbach,  stellt Holzobjekte aus, die teilweise an 
Kruzifixe oder einfache Kreuze erinnern. 
 
Gitarrenkonzert "ZeroDuo": Sa., 08.10, 15:00 Uhr. 
Gitarrenmusik des 20. und 21. Jahrhunderts neu 
ausgelegt. - Die jungen Meistergitarristen Jaka Klun 
und Roberto Battino lernten sich während ihres 
Studiums an der Universität Mozarteum Salzburg 
kennen. Beide konzertierten seitdem im In- und 
Ausland als Solisten und in verschiedenen Ensembles. 
Bei freiem Eintritt hören Sie u.a. Werke von de Falla, 
Albeniz und Piazzolla.  
 
Gebetskreis für verfolgte Christen 
07.07. 19:30 Uhr /   04.08. 19:30 Uhr  
01.09. 19:30 Uhr /   06.10. 19:30 Uhr  
03.11. 19:30 Uhr  

mailto:ts.heilbronn@t-online.de
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Unsere Veranstaltungen und Kreise im 
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus 
 
Juli 
Das Leben tanzen,  Montag, 11. Juli, 20 Uhr 
Frauenkreis,   Mittwoch, 20. Juli, 15 Uhr 
 
August 
Frauenkreis,   Mittwoch, 17. August, 15 Uhr 
 
September 
Frauenkreis,   Mittwoch, 14. Sept., 15 Uhr 
 
Oktober 
Das Leben tanzen,  Montag, 10. Oktober, 20 Uhr 
Frauenkreis,   Mittwoch, 12. Oktober, 15 Uhr 
 
November 
Frauenkreis,   Mittwoch, 9. Nov., 15 Uhr 
Das Leben tanzen,  Montag, 14. November, 20 Uhr 
 
Wöchentliche Treffen 
Die Proben vom Nikolaichörle finden ab montags, 
19:30 Uhr, im Wartberggemeindehaus statt. 
Informationen gibt es bei Dr. Dietlind Bäuerle-Uhlig, 
Tel. 57 00 21 
 
Dienstags, 18:00 Uhr, Probe Nikolai-Ensemble (Christel 
Pfeiffer) 
 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche im 
Wartberggemeindehaus 
 

   Gottesdienst für kleine Leute:    
Gemeinschaft und Kirche zum Miterleben und 
Mitmachen 
Mi., 13. Juli 2022, 17:00 Uhr, Generationengarten 
Sonntag, 02. Oktober, 10:00 Uhr, Wartbergkirche 
Kontakt: Pfr. Steven Häusinger, Tel.177820 
 

Wöchentliche Veranstaltungen:  
 
Go-Team  -   Für Kinder ab der 3. Klasse - Hast Du 

Lust, die Familiengottesdienste mitzugestalten? Dann 
komm zu uns! 1-2 mal monatl. freitags, 16:30-18:00 
Uhr (nach Absprache) in der Wartbergkirche 
Ansprechpartner: Pfarrer Steven Häusinger, Tel. 
177820, Eva Döll 

Kinderkirche   
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr, gemeinsamer Beginn im 
Gottesdienst in der Wartbergkirche, anschl. im 
Gemeindehaus 
Kontakt: Sandra Schleehaus, Tel. 59 10 693  
 

Pfadfindergruppe (für Kinder im Alter von 9 bis 11 

Jahren)   Freitag 18:30-19:30 Uhr,  
Leitung: Daniel Bender 
 

Jungschar -  Spiele und Erlebnisse 
Für Kinder ab der 3. Klasse- Montags 16:30-18:00 Uhr 
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus 
Kontakt: Hanna Strauß, Tel.: 177299, und Team 
 

Herzliche Einladung zur Konfi-3-Zeit 
 
Nach den Ferien beginnt wieder ein neuer Konfi-3. Für alle 
Kinder in der 3. Klasse. Mit Spiel, Spaß und vielen 
Erlebnissen..  
 
Wir erleben Religion in Kirche und Gemeindehaus. Wir 
backen und machen Obstsalat. Wir sind auch ruhig und 
denken nach. Wir singen und hören Geschichten zu. Wir 
grillen auch mal und machen kleine Ausflüge. Und 
Überraschungen gibt’s auch… 
 
Anmelde-Elternabend ist am Mi., 14.Sept. um 19 Uhr im 
Wartberggemeindehaus. Ab Juli können eure Eltern euch 
schon anmelden. Start ist am Fr., 23. Sept. Ab dann treffen 
wir uns.  Immer freitags von 15 bis 16:15 Uhr im 
Wartberggemeindehaus bis zu den Faschingsferien. 
Kontakt: Pfarramt.Heilbronn.Wartbergkirche@elkw.de 
Tel. 07131-177 820 ---     Pfr. Häusinger und Jugend-Team 

 

 

mailto:Pfarramt.Heilbronn.Wartbergkirche@elkw.de
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Familiengottesdienste im 
Generationengarten 
 

  
 
Im Generationengarten wollen wir jetzt wieder schöne 
Familiengottesdienste im Grünen feiern und laden Sie 
herzlich dazu ein. Nach den Gottesdiensten gibt es Getränk 
und frische Proben der Backkünste des Teams. 
 
So., 24. Juli 2022, um 10:30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Taufen, Pfr. Häusinger 
 
So., 18. September, um 10:30 Uhr, Dekan C. Baisch 

 
 
 
Familiengottesdienst am Erntedankfest am 
So., 2. Oktober um 10 Uhr in der 
Wartbergkirche mit den Kindergärten  
 

       
 
Wenn Kinder staunen, lassen wir Erwachsenen uns 
auch faszinieren. Über die Natur, die Schöpfung 
Gottes. Da kann man schon dankbar werden. Ein 
Gottesdienst voller schöner Gerüche. Mit Liedern und 
guter Stimmung. Kindern, Eltern und Großeltern. 
Herzliche Einladung! 
 
Ihre Erntegaben nehmen wir gerne am Samstag, 1. 
Oktober von 16:00 bis 18:00 Uhr entgegen. 

Freud und Leid in unserer Gemeinde: 

  
 

Trauungen: 
Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen 

 

 
 
 

Aus Datenschutzgründen wurden 
hier für die Ausgabe auf der 

Homepage alle personenangaben 
entfernt. 

 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

 

 

Taufen: 
Wir freuen uns über die Taufe von 

 
 

  

Bestattungen: 
Wir nehmen teil an der Trauer um 
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Der neue Kulturausschuss für die Nikolaikirche 

Nach der so gelungenen Renovierung soll die 
Nikolaikirche wieder zum Kulturort werden, so wie 
schon vor der Renovierung, nach Möglichkeit auch noch 
mehr. Neben Gottesdiensten, Seelenschmaus, 
Seelsorge sollen auch Konzerte, Vorträge und weitere 
kulturelle Veranstaltungen stattfinden. Mit dem Willen 
allein ist es nicht getan, dies alles muss in geordneten 
Bahnen laufen und will auch gut organisiert sein. Dazu 
hat sich ein Kulturausschuss zusammengefunden, der 
zweimal im Jahr tagt und die Veranstaltungen 
koordiniert. Zum Vorsitzenden wurde KGR Henning 
Hoffmann gewählt. Teilnehmer am Kulturausschuss 
sind engagierte Kirchengemeinderäte und Menschen 
aus der Gemeinde, die auch an Veranstaltungen in der 
Nikolaikirche interessiert sind. Noch sind es wenige 
Mitglieder, daher freuen wir uns, wenn weitere 
Interessierte bei uns mitarbeiten wollen. Für nähere 
Auskünfte dürfen Sie sich gerne an den Vorsitzenden 
wenden. Vorschläge für Veranstaltungen darf jeder 
machen, der Verbindungen zu Künstlern hat. Leider 
können wir keine Künstlergagen bezahlen, wir können 
höchstens die in den Veranstaltungen erbetenen 
Spenden ganz oder teilweise den Künstlern überlassen. 

Seit Anfang des Jahres 2022 sind schon Vorträge, Bilder- 
und Skulpturenausstellungen und musikalische 

Darbietungen durchgeführt oder geplant. Am 08.03. 
fand der Vortrag über den Künstler Wolf-Dieter Kohler 
statt, der Künstler, der unsere Kunstfenster im Chor und 
Westportal gestaltet hat. Am 12.03. freuten wir uns 
über die Gruppe Homentaschn, die jiddische Lieder und 
Klezmer vortragen.  

Weitere Gruppen sind in Klärung bezüglich der 
Terminierung. Gerne nehmen wir Ihre Anregungen 
entgegen. Per Mail können Sie uns unter 
kultnik@posteo.de erreichen oder auch telefonisch 
unter 0176 3807 2809. Achten Sie bitte auf die 
Veröffentlichungen in der Zeitung, den Schaukästen 
oder auf der Homepage der Nikolaikirchengemeinde: 
www.nikolaigemeinde-heilbronn.de                                         
Henning Hoffmann 

08.10. bis 17.12. Skulpturenausstellung "Botanicum 
Curiosum"       Vernissage Fr., 07.10. 18:00 Uhr 

                 Kunstwerk Botanicum Curiosum

 

KONTAKTE In unserer Nikolaikirchengemeinde Heilbronn können Sie uns in den Pfarrämtern erreichen: 

 

Pfarramt Wartbergkirche, Schüblerstr. 6, 74076 Heilbronn:  

Pfarrer Steven Häusinger – Tel.: 07131 – 177820; steven.haeusinger@elkw.de 

Sekretärin Christina Daseking – Tel.: 07131 – 177820; Pfarramt.Heilbronn.Wartbergkirche@elkw.de 

Sekretariat geöffnet: Dienstag 14:30 bis 17 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 Uhr 

 

Pfarramt Nikolaikirche, Wilhelm-Busch-Str. 14, 74076 Heilbronn 

Wir suchen momentan ein*e Pfarrer*in für dieses Pfarramt. Das Sekretariat ist weiter geöffnet.  

Sekretärin Gudrun Adolph – Tel.: 07131-83032;  pfarramt.heilbronn.nikolai@elkw.de 

Sekretariat geöffnet: Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9:30 bis 12 Uhr 

 

Impressum: Herausgeber ist die Evangelische Nikolaikirchengemeinde Heilbronn. Der Gemeindebrief erscheint dreimal im 

Jahr und wird kostenlos an die Gemeindeglieder verteilt. Auflage: 3.000 Stück. ViSdP: Pfr. Steven Häusinger (Pfr. GF) 

Redaktionsteam: Steven Häusinger, Helmut Buchholz, Reiner Scholte, Hans-Peter Gorgus. 

 

Bankverbindung und Spendenkonto:  

Wollen Sie spenden und damit unsere zahlreichen Aktionen unterstützen? Herzlichen Dank dafür!  

Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn, Kreissparkasse Heilbronn, IBAN DE81 6205 0000 0000 0090 49,     BIC: HEISDE66 

http://www.nikolaigemeinde-heilbronn.de/
mailto:steven.haeusinger@elkw.de
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Wartbergkirche@elkw.de
mailto:pfarramt.heilbronn.nikolai@elkw.de
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Gottesdiensttermine Juli bis November 2022                                                                                                                 

 Wartbergkirche Nikolaikirche 

Juli 2022   

So.,03. Juli, 3. So n. Trin 10:30 Uhr Familiengottesdienst mit 

Kinderkirche und Go-Team, Pfr. Häusinger 

und anschl. Sommerfest 

- 

So., 10.Juli, 4. So., n. Trin. 10:00 Uhr Predigtgottesdienst - 

Mi., 13.Juli 17:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute 

im Generationengarten – mit den 

Wartbergzwergen und Pfr. Häusinger 

 

So., 17.Juli,  5.So.n.Trin.  10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. 

Häusinger 

So., 24.Juli, 6. So n. Trin 10:30 Uhr Familiengottesdienst im Gene-

rationengarten mit Taufen, Pfr. Häusinger 

 

So., 31.Juli, 7. So n. Trin  10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. Munz 

  17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst, Jörg Hoss 

August 2022   

So., 07. August, 8. So n. Trin 10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. Munz  

So., 14. August, 9.So n. Trin  10:00 Uhr Predigtgottesdienst N.N. 

So.,21. August, 10.So n. Trin 10:00 Uhr Predigtgottesdienst N.N.  

So., 28. August, 11.So n. Trin  10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr.Häusinger 

September 2022   

So.,04.September,12.So.n.Trin 10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. 

Häusinger 

 

So.,11.September, 13.So n. 

Trin 

 10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr.Häusinger 

Fr., 16.September  16:00 Uhr Ökumen. Schulanfängergottes-

dienst, Wartberg- und Damm-Grundschule,  

Gemeinderef. Demir und Pfr. Häusinger 

 

So.,18.September, 

14.So.n.Trin. 

10:30 Uhr Familiengottesdienst im 

Generationengarten, Dekan Baisch 

 

So., 25. September, 15.So n. 

Trin 

15:00 Uhr Ökumen. Gottesdienst zum 

Weinlesefest, Pfr. Häusinger, Pfr. Pfeiffer  

10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. Munz 

  17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst, Diakon 

Andreas Kuhn 

Oktober 2022   

So., 02.Oktober, 16.So n. Trin 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum 

Erntedankfest, Pfr. Häusinger und 

Kindergärten, mit Posaunenchor 

 

So., 09.Oktober, 17.So n. Trin  10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. Munz 

So., 16. Oktober , 18. So n. 

Trin 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Kinderchören 

der ev. Singschule unter der Leitung und 

Konfirmandenvorstellung Pfr. Häusinger 

 

So.,23.Oktober, 19. So n. Trin 10:30 Uhr Ökumen. Gottesdienst St. 

Augustinuskirche der Stadtteilökumene 

mit Vertreter*innen versch. Kirchen 

10:00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. 

Häusinger 

So., 30.Oktober, 20.So.n.Trin. 10:00 Uhr Predigtgottesdienst N.N. 17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst Dekan 

Baisch 

November 2022   

So., 06.November, Drittletzter 

So n. Trin 

 10:00 Uhr Predigtgottesdienst zur 

Reformation Pfr. Häusinger 

So., 13.November, Vorl. So. 

des Kirchenjahrs 

10:00 Uhr Predigtgottesdienst N.N.  

Mi., 17.November, Buß- und 

Bettag 

19:00 Uhr Ökumen. Gottesdienst mit Kon-

firmand*innen, Pfr. Häusinger, Pfr. Pfeiffer 

 

So., 20.November, 

Ewigkeitssonntag 

 10:00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken, 

Pfr. Häusinger 

So., 27. November , 1.Advent 10:00 Uhr Gottesdienst mit Ehrung 

Ehrenamtlicher Pfr. Häusinger, anschl. 

Essen für die Ehrenamtlichen 

17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst Schuldekan 

Jürgen Heuschele 

N.N. – In diesen Gottesdiensten konnte bei Redaktionsschluss leider die Vertretung noch nicht festgelegt werden. 


